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172 DAS KUNSTGEWERBE. 

Uhr im Stile Louis XIll.,von Suffe freres in Paris. 

chengeräths mit vortrefflichen Figuren von der Hand des Bildhauers K n a b 1. 
Auch fonft war die Kirche von der deutfchen AusfteIlung nicht fchlech~ bedacht, 
insbefondere mit Geweben und Stickereien, von München, Augsburg, wie vom 
Rh~ine her. Nur die rheinifchen Goldfchmiede waren, wie fchon oben bemerkt 
worden, ganz unzulänglich vertreten. Selbft im Weifszeug für Tifch und Tafel 
regt fich, befonders in fachfifchen Fabriken, ein befferer Geift, wenn auch hier 
das Richtige zum Theil ·auf· falfchem Wege, in der kunftvollen figürlichen Zeich­
nung, ftatt in der decorativen Wirkung, gefucht wird. Einen völligen Umfchwung 
zeigt die Ornament~tion der Schwarzwälder Uhren, die in fabrikmäfsigen Betrieb 
gekommen find; nur find fie leider mit ihren naturaliftifchen Schnitzereien gan~ 
auf dem Holzwege. . 

So zeigt fich wohl überall in der deutfchen Ausftellung der Geift, zuweilen 
auch nur der Wunfch der Neuerung, der Wunfeh, fleh frei und unabhängig im 
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